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serinnen und Leser,

hten Sie auf eine Neuerung aufmerksam 
. Mit dieser Ausgabe beginnend finden  
ierteljährlichen Rhythmus jeweils den 

ter „TSI kompakt“ter „TSI kompakt“ 

 Sale International GmbH in der Heftmitte.  
ie dort allerlei Wissenswertes rund um  
nnende Thema Verbriefungen.

Ihre Kreditwesen-Redaktion 
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In diesem Heft
Ob man die anstehenden Neuerungen zur Bankenregulierung in Anlehnung an die Aufsicht als Basel-
II-Modifikation bezeichnet oder wie Alexander Suyter und verschiedene Medien schon Basel III vor 
der Tür sieht, bleibt sich für den Umsetzungsaufwand gleich. Neu in den Fokus gerückt sind mit der 
Finanzkrise jedenfalls die Liquiditätsrisiken. Thomas Heidorn und Christian Schmaltz diskutieren die 
Ansätze zu deren interner Berechnung und Bewertung. Und der inzwischen als Banker tätige Daniel 
Kaltofen schildert anhand einer empirischen Studie deren Bedeutung in den deutschen Bankengrup­
pen. Zunehmend wichtig wird der Umgang mit Reputationsrisiken, denen Thomas Kaiser ein wach­
sendes Interesse der Aufsicht bescheinigt. Einige Änderungen dürften die laufenden Konsultationen 
bei den Marktrisiken bringen. Marian Pollmann und Stephan Schöning beschäftigen sich mit 
Vorschlägen zur Erhöhung der Risikosensitivität der Methoden. Und Markus Petry und Alexander Erk 
ziehen einen Vergleich der Eigenmittelunterlegung des Kreditrisikos bei Banken und Versicherungen. 


